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Barbetrag nach dem Achten Buch Sozialgesetzbuch und dem Zwölften Buch 
Sozialgesetzbuch

(Barbetrag)

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Arbeit, Familie und Sozialordnung
vom 11. September 2007, Az. VI 5/7345-3/1/07

(AllMBl. S. 586)

Zitiervorschlag: Bekanntmachung über den Barbetrag nach dem Achten Buch Sozialgesetzbuch und dem 
Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (Barbetrag) vom 11. September 2007 (AllMBl. S. 586), die durch 
Bekanntmachung vom 26. November 2018 (AllMBl. S. 1308) geändert worden ist 

1Auf Grund von

–   § 39 Abs. 2 Satz 3 des Sozialgesetzbuches – Achtes Buch – Kinder und Jugendhilfe – (SGB VIII), 
zuletzt geändert durch Art. 2 Abs. 23 des Gesetzes vom 19. Februar 2007 (BGBl I S. 122), in Verbindung 
mit Art. 49 des Gesetzes zur Ausführung der Sozialgesetze (AGSG) vom 8. Dezember 2006 (GVBl S. 942, 
BayRS 86-7-A), zuletzt geändert durch Gesetz vom 9. Mai 2007 (GVBl S. 325), im Einvernehmen mit dem 
Staatsministerium des Innern und dem Staatsministerium der Finanzen und 

 
–   § 35 Abs. 2 Satz 3 des Sozialgesetzbuches (SGB) Zwölftes Buch (XII) – Sozialhilfe – (Art. 1 des 
Gesetzes vom 27. Dezember 2003, BGBl I S. 3022), zuletzt geändert durch Art. 7 des Gesetzes vom 20. 
April 2007 (BGBl I S. 554), in Verbindung mit Art. 91 des Gesetzes zur Ausführung der Sozialgesetze 
(AGSG)

 
setzt das Bayerische Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen den Barbetrag 
fest:

2Die Regelungen über den Barbetrag gelten für Leistungen der Hilfe zur Erziehung oder der 
Eingliederungshilfe für Kinder und Jugendliche und die Hilfe für junge Volljährige nach dem SGB VIII sowie 
für Leistungen an Kinder und Jugendliche in stationären Einrichtungen nach dem SGB XII. 3Diese 
Regelungen gelten aufgrund der Regelung in § 27a Satz 2 des Bundesversorgungsgesetzes (BVG) auch für 
Leistungen an Leistungsberechtigte im Rahmen der Kriegsopferfürsorge nach dem BVG.


